
1x 2.000,– / 2x 1.000,–
2x 500,– / 1x 300,– / 1x 200,– / 1x 100,–
Zwischenverlosungen:
1x 500,– / 2x 200,– / 5x 100,–
Große Schlussverlosung am 23. 12. 2024 
bei Menz Modetrends um 17.45 Uhr

Gesamt-
gewinnsumme
€10.000,–

Bei:
| Uhren Schmuck Stadler | Franzi´s Spielzeugeck |

Herzklopfen  |  edel.fein – Meine und Deine Wäsche |
Lieblingsstück | Menz Modetrends | Foto Steinfisch |
 Intersport Bachler | sehen!wutscher | Bründl Sports | 

 PINKPUNKT Maier | Gipfellust | Long In Style |
Steiner1888 | Red Zac mit Herz | Prima Flora | Schuhhaus Weitgasser | 

 | Sport Mode Tritscher | Entzückend | 
Steirerland Tracht & Mode | Fussl Modestraße |  

 L&M Fashion | sGwandl | Alpine Mode Schrempf | 

Weihnachtsgewinnspiel 2024
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Über 70 Unterstützer machen 
das Projekt möglich, und laut 
Pürcher müssen sie nicht lange 
nach Hilfe fragen: „Die Reso-
nanz ist überwältigend, alle wol-
len dabei sein.“
Die Kalender sind ab sofort 
zum Preis von 7 Euro erhältlich, 
und zwar bei folgenden Ver-
kaufsstellen (solange der Vorrat 
reicht):
•Trafik Udo Pachernegg 
 Trafik Trausnitzer in  
  Schladming
•Kaufhaus Rappl in Gröbming

Das erfolgreiche Charity-Projekt „Der Adventkalender“ 
vom Lions Club Schladming geht in die dritte Runde. 
Heuer gibt es einige spannende Neuerungen: Die Aufla-

ge wurde auf 7.000 Stück erhöht und es gibt heuer zusätzlich 
200 Sofortgewinne, die für noch mehr Spannung sorgen. Somit 
warten heuer knapp 400 Preise im Gesamtwert von rund 
15.000 Euro auf die glücklichen Gewinner! 

Wie in den Vorjahren geht der 
gesamte Erlös direkt an Bedürf-
tige aus der Region – eine groß-
artige Möglichkeit, mit einem 
kleinen Beitrag Gutes zu tun 
und gleichzeitig tolle Preise zu 
gewinnen.
„Im vergangenen Jahr waren die 
Kalender schnell ausverkauft, 
daher haben wir die Auflage 
heuer nochmals erhöht“, erklärt 
Projektinitiator und Lions Club-
Mitglied Heinz Pürcher. Auch 
die Anzahl der Partner und 
Sponsoren ist weiter gewachsen. 

Weihnachtsgewinnspiel 2024
Am 18. November 2024 beginnt wieder das Weihnachts-

gewinnspiel der Kaufmannschaft Schladming. Von 
diesem Tag bis zum 23. Dezember kann ein Einkauf in 

Schladming für Sie von doppeltem Vorteil sein. 

Einerseits nehmen Sie den Ser-
vice und die persönliche Bera-
tung von Schladminger Han-
dels- und Gewerbebetrieben in 
Anspruch, andererseits haben 
Sie die Möglichkeit beim Schl-
adminger Weihnachtsgewinn-
spiel hohe Preise in Einkaufs-
gold zu gewinnen. 
Bei jedem Einkauf in einem am 
Gewinnspiel teilnehmenden 

Kaufmannschaftsbetrieb erhal-
ten Sie ab 10,- Euro Einkaufs-
summe eine Gewinnspielmarke. 
Diese Gewinnspielmarken kle-
ben Sie in den Gewinnspielpass, 
den Sie ebenfalls in jedem teil-
nehmenden Geschäft erhalten. 
Der Pass ist vollständig beklebt 
mit sechs Gewinnspielmarken. 
Nun gilt es nur noch, den Pass 
mit Ihrem Namen, Adresse und 

Telefonnummer zu versehen 
und wieder in einem teilneh-
menden Betrieb abzugeben. 
Dieser Pass nimmt bei den 
Zwischenverlosungen und der 
großen Schlussverlosung am 
23. Dezember 2024 bei Menz 
Modetrends um 17.45 Uhr teil. 
Die Gewinnspielsumme beträgt 
10.000 Euro. Bei den Zwischen-
verlosungen besteht die Chan-
ce, 100, 200 oder 500 Euro zu 
gewinnen. Die Hauptpreise 
betragen 2.000 und 1.000, aber 
auch Preise von 100, 200, 300 
und 500 Euro in Einkaufsgold!

„Der Adventkalender 2024“
Doppelt so viele Chancen, doppelt so viel Freude

Trafik Günther Kerschbaumer-
Gugu in Gröbming
•Papierfachgeschäft Huber in 
Haus im Ennstal

Zwischen dem 1. und 24. 
Dezember werden täglich die 

Gewinnnummern auf www.
deradventkalender.at sowie 
auf Facebook bekanntgegeben. 
Wer die passende Nummer auf 
seinem Kalender findet, darf 
sich über attraktive Tages- und 
Sonderpreise freuen.
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Aufgrund der Vielfältigkeit 
der einzelnen Inseln, fin-
det jeder hier sein perfektes 
Urlaubsplätzchen. Auch für 
Familien wird in den ver-
schiedensten Clubanlagen 
alles angeboten was deren 
Herz begehrt. 
Drei der wichtigsten Inseln 
stelle ich Euch gerne etwas 
näher vor:
Boa Vista, auch „Sahara im 
Atlantik“ genannt, gilt als 
etwas ruhiger mit schöner 
Natur und breiten, endlosen 
Sandstränden. Die östlichs-
te, drittgrößte Insel ist seit 
den 1990er Jahren touristisch 
erschlossen und bietet für 
Surfer aufgrund der sicheren 
Starkwindreviere ein wahres 
Paradies. 

Sal, das touristische Zentrum 
der Kapverden, beglückt ent-
deckungsfreudige Sonnen-
anbeter, auch sind von hier 

Kapverdische Inseln 
eine Inselgruppe im Atlantik 
westlich von Afrika

350 Sonnentage, traumhafte Sandstrände weiß wie Puder-
zucker, unberührte Natur, kristallklares, türkises Wasser 
wie in der Karibik und die Gastfreundschaft der Inselbe-

wohner. All das vereint dieses traumhafte Inselparadies. Die 
Kapverden sind für wassersportbegeisterte Urlauber, Ruhesu-
chende und Badeurlauber besonders geeignet.

aus die Fähr- und Flugver-
bindungen zu anderen Inseln 
besser ausgebaut. Neben den 
Stränden prägen Mondland-
schaften, kleine Oasen und 
Salinen das Bild. Lange Zeit 
war die Insel Zentrum des 
Salzabbaus, deshalb auch der 
Name „Sal“ (Salz). Das kleine 
Juwel; bietet hervorragende 
Bedingungen für zahlreiche 
Wassersportaktivitäten, wie 
Tauchen oder Kitesurfen. 

Nicht zu vergessen, die größ-
te der Inseln – Santiago
Mit seiner Hauptstadt Praia 
im Südosten war es Santiago, 
das die Geschichte des Archi-
pels maßgeblich geprägt hat. 
Mittlerweile lebt mehr als die 
Hälfte der Kapverdianer auf 
dieser Insel. Man findet fein-
sandige Strände genauso wie 
Gebirge und trockene Step-
pengebiete, aber auch frucht-
bare Täler und Hochebenen. 

Die beste Reisezeit für eine 
Kapverden Reise ist von 
November bis Mai, da sich 
die Inseln hier nahezu unun-
terbrochenen Sonnenscheins 
erfreuen. Prinzipiell sind die 
Kapverden aber ein ganzjäh-
riges Reiseziel.
Für österreichische Staats-
bürger ist seit Jänner 2019 bei 
einem Aufenthalt von bis zu 
30 Tagen kein Visum mehr 
erforderlich! Alle Reisenden 
müssen sich jedoch bis spä-
testens fünf Tage vor Reise-
antritt online registrieren. Im 
Rahmen meiner Service 24 
übernehme ich das natürlich 
gerne für meine Kunden.

Fliege ab 20.12.2024 - 
02.05.2025 1x wöchentlich 
immer freitags ab Wien direkt 
nach Sal! Die Flugzeit beträgt 
dabei nicht einmal sieben 
Stunden. Entdecke die TOP 
Angebote auf meiner Web-
seite https://cleverbuchen.at/
kapverden und buche schon 
jetzt Deinen Traumurlaub.

Auf meiner Homepage buchst 

du immer sicher! Mein Rei-
seportal ist ein geprüfter 
Online-Shop und mit dem 
E-Commerce Gütezeichen 
für Fairness, Transparenz 
und Datenschutz zertifiziert. 
Damit ist Dir die vollständige 
Information rund um Deine 
Onlinebuchung von A bis Z, 
der Schutz Deiner persönli-
chen Daten und vieles mehr 
stets gewährleistet.

Dein Traumurlaub - perfekt 
geplant von A bis Z!
Kunden beraten, wann, wo 
und wie es Ihnen gefällt! Die 
Vorteile meines mobilen Rei-
sebüros sind, dass ich keine 
festen Büroöffnungszeiten 
habe. Ich richte mich ganz 
nach den Bedürfnissen mei-
ner Kunden.

Reisebüro Cleverbuchen 
by Karin Hauck e.U.

Oberhaus 66, 
8967 Haus im Ennstal

office@cleverbuchen.at 
www.cleverbuchen.at 

&0664 9120959 
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Brauerei Schladming 
Michael Hehenberger neuer Braumeister

Schladming, 2. Oktober 2024 - Michael Hehenberger über-
nahm als neuer Braumeister die Leitung der Brauerei 
Schladming von Christian Stocker, der sich innerhalb der 

Brau Union Österreich weiterentwickelt und die Position als 
Qualitätsleiter für die Brauereien Puntigam und Göss antritt. 
Die offizielle Schlüsselübergabe fand im Kreis der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in der Brauerei Schladming statt.

Neue Generation am Sudkes-
sel

Michael Hehenberger ent-
schied sich bereits in der HTL 
für eine Ausbildung in Lebens-
mitteltechnologie. Seine Brau-
erkarriere begann er mit einer 
Lehre in der Brauerei Hof-
stetten, die er 2014 erfolgreich 
abschloss. Danach arbeitete 
er dort einige Jahre als Gesel-
le. Im Jahr 2018 absolvierte er 
die Doemens Fachakademie 
für Brau- und Getränkewesen 
und war dann sechs Jahre als 
Braumeister in der Trappisten-

brauerei Engelszell tätig, mit 
einem kurzen Zwischenstopp 
in der Brauerei Grieskirchen. 
In Engelszell konnte er umfas-
sende Erfahrungen in allen 
Bereichen eines Braubetriebs 
sammeln – von der Logistik 
über die Produktion bis hin zur 
Kommunikation. 

„Ich freue mich auf die 
anspruchsvolle Aufgabe und 
auf mein Team, das voller 
Begeisterung hinter dem Schl-
adminger Bier steht. Ein großes 
Danke an Christian Stocker 
für die engagierte Unterstüt-

zung bei der Einarbeitung,“ so 
der neue Braumeister Michael 
Hehenberger.

Investitionen in die Zukunft
Christian Stocker war zwei 
Jahre als Braumeister für die 
Sudkessel der Brauerei Schl-
adming verantwortlich: „In 
dieser Zeit haben mein Team 

und ich unser ganzes Herz-
blut in die hohe Qualität des 
Schladminger Biers gesteckt. 
Durch die Investition im letz-
ten Jahr in drei zusätzliche 
Gärtanks mit jeweils 230 Hek-
tolitern kann mein Nachfolger 
der steigenden Nachfrage nach 
Schladminger Bier noch besser 
gerecht werden!“  

Christian Stocker übergibt die Schlüssel der Brauerei Schladming an 
den neuen Braumeister Michael Hehenberger (v.l.n.r).
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Die Planai-Hochwurzen-Bahnen GmbH setzt sich seit 
Jahren leidenschaftlich für eine nachhaltige Zukunft 
ein. Das Ziel ist klar: als Vorzeigeunternehmen in den 

Bereichen Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit wahrgenom-
men zu werden. Dabei ist es wichtig, die Interessen von Natur, 
Gästen und der heimischen Bevölkerung in Einklang zu brin-
gen, während gleichzeitig wirtschaftliche Anforderungen erfüllt 
werden, um die Region langfristig zu stärken. 

In den letzten Jahren wurden 
zahlreiche Maßnahmen umge-
setzt, welche die Nachhaltigkeits-
ziele unterstützten. Dazu gehören 
effizientes Schneemanagement, 
der Ausbau von Photovoltaikan-
lagen und der Einsatz moderner, 
energieeffizienter Technologien.
ISO-Zertifizierungen als Mei-
lenstein
Ein bedeutender Schritt auf die-
sem Weg war die erfolgreiche 
ISO 14001-Zertifizierung für 
Umweltmanagement und die ISO 
9001-Zertifizierung für Quali-
tätsmanagement im Herbst 2023. 
Diese Zertifizierungen unterstrei-
chen das Engagement des Unter-
nehmens für hohe Standards und 
kontinuierliche Verbesserungen. 

Zwei Mitarbeiter kümmern sich 
ausschließlich um das Qualitäts- 
und Umweltmanagement, um 
sicherzustellen, dass alle Maßnah-
men konsequent umgesetzt und 
weiterentwickelt werden.
Ambitionierte Ziele für die 
Zukunft
Die Planai-Hochwurzen-Bahnen 
haben große Ziele: Bis 2029 soll 
rund 16 % des Energiebedarfs 
durch eigene erneuerbare Ener-
gien gedeckt werden. Gleichzei-
tig soll der CO2-Fußabdruck der 
Gäste unter den österreichischen 
Durchschnitt gesenkt werden. 
Auch der Ausbau nachhaltiger 
Mobilitätslösungen steht auf der 
Agenda, um ökologische und 
wirtschaftliche Ziele zu vereinen. 

Nachhaltigkeit bei den 
Planai-Hochwurzen-Bahnen: 

©
Fo

to
: H

ar
al

d 
St

ei
ne

r

Ein Engagement für die Zukunft

Schritt für Schritt: Die Nach-
haltigkeitsthemen der Planai-
Hochwurzen-Bahnen unter der 
Lupe
In den kommenden Ausgaben 
der Schladminger Post wird 
die Nachhaltigkeitsstrategie der 
Planai-Hochwurzen-Bahnen 

 „Energiekristall“ Dachstein Bergstation, 650m²-PV-Anlage mit 125 kWp.

in einzelnen Aspekten genauer 
beleuchtet. Die Leserinnen und 
Leser dürfen sich auf spannende 
Einblicke freuen, die zeigen, wie 
das Unternehmen als Vorreiter in 
der Branche agiert und gemein-
sam mit der Region auf nachhal-
tige Ziele hinarbeitet.  

 90 % Reduktion der CO₂-Emissionen dank Einsatz von HVO in den Pistenge-
räten.
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Am 07. Oktober 2024 erfolgte der offizielle Baustart für eine groß angelegte Qualitätsoffen-
sive im Hotel Waldfrieden in Schladming Rohrmoos. Bis zum Frühjahr 2025 sollen die 
umfangreichen Maßnahmen, die die Tiefgarage, den Wellnessbereich und die Außenanla-

ge betreffen, abgeschlossen sein.

Nach verschiedenen vorange-
gangenen Zu- und Umbauarbei-
ten, bei denen bereits Verbesse-
rungen hinsichtlich der Qualität 
vorgenommen wurden, ist man 
im Hotel Waldfrieden bereit für 
eine weitere zukunftsweisende 
Bauphase. Eine neue Garage 
schafft zusätzliche Stellplätze, in 
denen die Gäste ihre Fahrzeuge 
künftig trocken und sicher par-
ken können.
Das Hauptaugenmerk der Bau-
maßnahmen liegt jedoch auf 
dem Wellnessbereich. Zwei 
neue Panoramasaunen mit 
atemberaubendem Blick auf 
den Dachstein sowie ein neuer 
Lounge-Bereich versprechen ein 
unvergleichliches Wohlfühler-
lebnis. 

Im Außenbereich entsteht ein 
völlig neuer Relaxgarten, dessen 
Highlight der beheizte Außen-
pool mit Infinity-Charakter sein 
wird. Auch von hier wird man 
den ungetrübten Weitblick über 
das Ennstal bis hin zum Dach-
steinmassiv schweifen lassen 
können. 
Das moderne Edelstahlbecken 
bildet die perfekte Ergänzung 
zum eleganten Indoorpool und 
wird umgeben von einer groß-
zügigen, teilweise überdachten 
Panoramaterrasse. Die angren-
zende Grünfläche lädt mit 
modernen Holzpodesten zum 
Entspannen ein. 
Der gestalterische rote Faden, 
der bereits in früheren Baumaß-
nahmen gesponnen wurde, wird 

sich künftig auch in der Außen-
fassade widerspiegeln. Teils mit 
heimischen Materialien verklei-
det, erhält das Haus ein völlig 
neues Erscheinungsbild, das sich 
harmonisch in die umliegende 
Bergwelt einfügen wird.

Die Gastgeberfamilie Stocker, 
die mit ihrer herzlichen Gast-
freundschaft das Hotel prägt, ist 
stets aufs Neue darauf bedacht, 
ihren Gästen unvergessliche 
Urlaubserlebnisse zu bereiten 
und die Qualität zu steigern. Wir 
sind dankbar für das von ihnen 
in uns gesetzte, langjährige Ver-
trauen und schätzen es sehr, dass 
wir auch dieses Bauprojekt für 
sie umsetzen dürfen.   

Ein erster Eindruck vom neu gestalteten Hotel Waldfrieden. Visualisierung der Panoramasauna.

Baustart im Hotel 
Waldfrieden 
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BuK.li zeigt die Vielfalt im Bezirk  
Die Berufs- und Karrieremesse BuK.li findet am 15. November in Liezen statt. Dort werden die zwei unterschiedlichen 

Wege, wie Jugendliche im Bezirk zu ihrem Traumjob kommen, vorgestellt: Lehre und Schule. Im Vorfeld sprechen acht 
junge Menschen über ihre Ausbildungswahl und berufliche Zukunftschancen: 

Anna-Lena Mayer absolviert 
die dreijährige Ausbildung 
zur Industriekauffrau: „Ich 
habe mich für die Lehre mit 
Matura entschieden, um nach 
der LAP berufsbegleitend 
studieren zu können. Da ich 
unterschiedliche Abteilungen 
durchlaufe, lerne ich meine 
Stärken kennen und konnte 
bereits herausfinden, was mir 
am meisten Spaß macht: Ver-
trieb, Marketing, Einkauf.“ 
Nach ihrer Ausbildung möchte 
sie im Betrieb bleiben und die 
Chancen eines internationalen 
Konzerns nutzen.

Anna-Lena Mayer
Industriekauffrau, AHT

Christina Aigner
Europa HAK, Liezen

Mit dem Schwerpunkt auf 
Sprachen und kaufmännischen 
Fertigkeiten bereitet die Europa 
HAK auf das Leben und Arbei-
ten im Ausland vor. „Es fällt 
mir leicht, Sprachen zu erler-
nen und ich genieße die vielen 
Exkursionen in ganz Europa“, 
sagt die Schülerin. Neben Eng-
lisch stehen mit Französisch 
und Italienisch zwei weitere 
Fremdsprachen zur Auswahl. 
Christinas nächster Auslands-
aufenthalt: Brüssel. Nach der 
Matura will sie im Ausland stu-
dieren oder arbeiten. 

Julian Marchel
HGA, Schloss Pichlarn

Für eine dreijährige Lehre zum 
Hotel- und Gastgewerbeas-
sistenten hat sich Julian Mar-
chel entschieden: „Ich mag 
den Umgang mit Menschen 
und zum anderen eröffnet mir 
diese Lehre einen Einblick in 
alle Bereiche eines Hotels und 
der Gastronomie.“ Schloss 
Pichlarn biete „die optimale 
Basis für meine angestrebte 
Karriere, da ich später viel-
leicht ein eigenes Restaurant 
eröffne.“ Zusätzlicher Benefit: 
„Ein Leistungsbonus und die 
Gratis-Nutzung von Spa und 
Golfplatz.“

Iris Kraft
HLW, Bad Aussee

„Die HLW bietet nicht nur eine 
Berufsmöglichkeit, sondern 
gleich mehrere“, begründet die 
Schülerin ihre Wahl. Mit der 
Matura in der Tasche ist sie 
ausgebildete Köchin, Kellne-
rin, Hotel- und Gastgewerbe-
assistentin und kann in viele 
Gesundheits- und Fitnessberu-
fe direkt einsteigen.  Besonders 
gut gefällt ihr, „der bunte Mix 
aus Theorie, Praxis und Sport“, 
wie sie sagt, da die Schule in 
Bad Aussee Schwerpunkte im 
Sozial- und Gesundheitsbe-
reich sowie im Tourismus setzt.

Florian Kölbl
Maschinen- und Stahlbau, MFL

Nach seiner LAP hat der 
Maschinen- und Stahlbau-
techniker eine steile Karrie-
re in der MFL hingelegt. Mit 
absolvierter Meisterprüfung 
und erworbenen Zusatzqua-
lifikationen ist er zum Grup-
pen- und anschließend zum 
stv. Abteilungsleiter aufgestie-
gen. „Wenn man sich für die-
se Arbeit begeistert und sich 
reinhängt, ist nichts unmög-
lich“, unterstreicht Florian die 
Karrierechancen. Vorteil der 
Ausbildung: „Der enge Bezug 
zur Praxis. Das Erlernte wird 
sofort angewandt.“ 

Elisa Stiegler
Maschinenbau, Robotik, HTL       

Die fünfjährige Ausbildung an 
der HTL Trieben absolviert Eli-
sa Stiegler im Bereich Maschi-
nenbau, Robotik und Smart 
Engineering. Grund dafür: „Ich 
wollte schon immer die Funk-
tion von Maschinen verstehen 
und im technischen Bereich 
tätig werden.“ Eine Option: 
„Nach der Matura Ingenieurs-
wissenschaften studieren“, so 
Elisa. Was es für diese Ausbil-
dung braucht? „Zielstrebig-
keit, Durchhaltevermögen und 
räumliche Vorstellungskraft 
sind von Vorteil.“

Lukas Greimeister
Landwirtschaftlicher Facharbeiter

Fünf Lehrberufe werden an der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein angeboten. Lukas Grei-
meister hat sich für die Ausbil-
dung zum Landwirtschaftlichen 
Facharbeiter entschieden. War-
um? „Hier lerne ich sowohl den 
konventionellen als auch den 
biologischen Bereich kennen 
und kann mir jene Kernkom-
petenzen aneignen, die ich für 
meinen eigenen Hof brauche.“ 
Darunter: Instandhaltung und 
Anwendung von landwirt-
schaftlichen Maschinen, Futter-
bereitung, Tierpflege, Dünge-
mittelberechnung.

Klara Feichtenhofer
HBLFA Raumberg-Gumpenstein

„Ich mag den starken Praxis-
bezug“, unterstreicht Klara 
Feichtenhofer einen Vorzug 
der Schule. Lieblingsfächer: 
Forstwirtschaft und Landtech-
nik. Weiterer Pluspunkt: „Das 
Internat, da man mit seinen 
Mitschülerinnen und Mitschü-
lern zu einer großen Familie 
zusammenwächst.“ Für wen 
sich die Ausbildung eignet? 
„Für Menschen mit Interesse 
für Landwirtschaft, Umwelt 
und Ressourcen“, so Klara. 
Nach der Matura möchte sie 
„an der TU Graz studieren“.
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straße und Wohlstand kein 
Bürgerrecht. „Dieser muss täg-
lich erarbeitet werden“, so Regi-
onalstellenobmann Hierzeg-
ger. Allerdings „fördere“ unser 
Steuersystem weniger arbeiten. 
„Wer seine Arbeitszeit um 100 
Prozent erhöht, bekommt im 
Schnitt nur 72 Prozent mehr 
Lohn. Den Rest des Einkom-
menszuwachses kassiert der 
Staat.“ Nicht zuletzt darum 
entscheide sich in Österreich 
mittlerweile jeder und jede 
Dritte – auch ohne Betreuungs-
pflichten – für Teilzeit.  „Zu 
hinterfragen ist nicht die indi-
viduelle Entscheidung, sondern 
ein System, das solche Phäno-
mene fördert“, kritisiert Hier-
zegger. Denn dadurch werde 
unser Sozialsystem über kurz 
oder lang unleistbar – zumin-
dest, wenn es jeder „Vollzeit“ 
nutzen will. Statistisch gesehen 
arbeiten die Österreicher nur 
mehr 32,4 Stunden pro Woche. 
Und das auch nicht besonders 
lange. Gerade einmal 32 Pro-
zent der 60- bis 64-Jährigen, 
während es in Deutschland 
63,2 Prozent sind. Aus diesem 
Grund wurde die Leistungs-
agenda (https://www.wko.at/
stmk/news/231205-wko-white-
paper-1.0.pdf) präsentiert, als 

Eine hochkarätige Veranstal-
tung, die der Regionalstellenob-
mann Egon Hierzegger auch für 
klare Worte und die Präsentati-
on eines neuen Schwerpunkt-
programms nutzte: „Leistungs-
wille, Eigenverantwortung und 
letztlich selbständiges Denken 
und Handeln kommen in unse-
rem Land immer mehr unter 
Druck. Wir müssen der Gesell-
schaft in aller Deutlichkeit ver-
mitteln, dass unser Wohlstand 
keine Selbstverständlichkeit ist, 
sondern jeden Tag erarbeitet 
werden muss.“ 

Rund 60 Gäste folgten am Don-
nerstag, dem 17.10.2024 der 
Einladung von Ing. Josef Herk, 
Präsident der WKO und Egon 
Hierzegger, Obmann der Regi-
onalstelle Ennstal/Salzkam-
mergut zum Business Früh-
stück in Schladming. Neben 
fachlichen Informationen 
stand dabei auch die Präsenta-
tion der neuen Leistungsagen-
da auf dem Programm. „Wir 
müssen alles daransetzen, den 
Grundwasserspiegel von Leis-
tungswillen und Eigenverant-
wortung in unserem Land wie-
der zu heben“, betonte WKO 
Präsident Herk vor Ort. Denn 
Solidarität sei keine Einbahn-

neues Schwerpunktthema der 
Wirtschaftskammer Steier-
mark, diese beinhaltet folgende 
Grundsätze:  

•Mehr Leistung muss belohnt 
werden! Denn: Wer in Öster-
reich mehr arbeiten möchte, 
wird mit zu hohen Steuern und 
Abgaben bestraft. 

•Weg mit überflüssigen Geset-
zen und Verordnungen! Denn: 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer sind allzu oft Spielball 
von bürokratischen Fantasien.

•Wer nur fordert und wenig 
beiträgt, gefährdet unseren 

Wohlstand! Denn: Die staatli-
che Vollkasko-Mentalität und 
ein überbordendes Sozialsys-
tem können wir uns schon heu-
te nicht mehr leisten.

•Unser Bildungssystem muss 
endlich im 21. Jahrhundert 
ankommen! Denn: Nach wie 
vor werden junge Menschen 
mit Wissen vollgestopft, statt 
Eigenverantwortung und 
Talente zu fördern.

•Unternehmen statt unterlas-
sen! Denn: Immer öfter wird 
vermittelt, dass Arbeit leidvoll, 
Wettbewerb furchtbar und 
Freizeit alles ist.  

WKO on Tour 
 
Am 17.10.2024 traf sich wieder das „Who is Who“ der 

Regionalstelle Ennstal/Salzkammergut bei „WKO on 
Tour“. 

„Leistung muss sich lohnen“

 Business Frühstück im Thalers Mariandl.

 Betriebsbesuch in der Tischlerei Schwab-Walcher.
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Schladminger Lebensgeschichten 
Der etwas andere Spaziergang

Unerhört! „Unerzählte Geschichten erzählen“ ist ein Pro-
jekt des Vereins „Inspire thinking“. Mag. Edith Zitz 
organisierte im Bezirk Liezen verschiedene Spaziergän-

ge mit unterschiedlichen Inhalten.

Der Ausgangspunkt dieses 
Rundganges durch die Stadt 
Schladming  begann am 08. 
Oktober 2024 beim Bruderla-
denhaus, dem Stadtmuseum. 
Dort begrüßte Brigitte Pürcher 
als Kulturausschussvorsitzende 
eine große Zahl Interessierte. 
Die Frauen- und Mädchenbe-
ratung Philomena stellte ihre 
Tätigkeiten vor. Monika Strei-
cher und Astrid Perner,  beglei-
teten den Spaziergang und 
erzählten Begebenheiten an 
den den einzelnen Stationen.
Das Bruderladenhaus, erbaut 
1661, ist eines der ältesten 
Gebäude von Schladming 
und das einzige noch sicht-
bare Zeichen einer sozialen 
Einrichtung aus dem Mittelal-
ter. Es war Spital, Pflegeheim 
für verunglückte oder kranke 
Knappen sowie Unterkunft für 
Witwen und Waisen. Die Berg-
leute zahlten regelmäßig einen 
Beitrag in eine Kasse, die Bru-
derlade, ein und sorgten damit 
für ihre soziale Absicherung 
bei dieser gefährlichen Arbeit 
im Berg. Über den Alltag und 
die Arbeit vor allem der Frauen 
bei der Bruderlade gibt es kaum 
Aufzeichnungen.
Die Hauskrankenpflege mit 
all ihren Aufgaben wird heute 
unter dem Begriff „Bruderla-
de“, als Wertschätzung für die 
frühe soziale Arbeit, geführt.
An der zweiten Station wur-
de die Sage „Die übermütigen 
Knappen vom Giglach“ anhand 
der Bilder an den Fensterläden 

des Knappenhauses bei der 
Malerei Weitgasser erzählt. 
Dabei konnte die Frage: Wie 
war die Versorgung der Frauen 
und Familien im Mittelalter? 
mit Vermutungen beantwortet 
werden: Arbeit in den Haus-
gärten, Kleinviehhaltung, Näh-
arbeiten für die Erzsäcke zum 
Transport, Herstellung von 
Kleidung, Verdienstmöglich-
keiten bei den Gewerkenhaus-
halten...

Bei der Annakapelle im katho-
lischen Friedhof war der nächs-
te Halt. Bei dieser Kapelle aus 
dem Ende des 13. Jahrhunderts 
ist besonders die südlich gele-
gene Mauer mit einem Teil 
der alten Stadtmauer erwäh-
nenswert. Das Gebäude diente 
jahrhundertelang als Karner 
und in der Unterkirche befin-
den sich zahlreiche Gebeine 
und Schädelknochen, die auch 
die Geschichte der Stadt ins 
Bewusstsein rufen.
Weiter führte der Spaziergang 
vor ein Geschäftshaus am 
Hauptplatz.
Über dem Eingang steht die 

kleine Statue des Heiligen Flo-
rians mit seinen bekannten 
Attributen dem brennenden 
Haus und dem Wasserkübel. 
Schladming wurde in der Ver-
gangenheit von zahlreichen 
vernichtenden Großbränden 
heimgesucht. Schon früh wur-
de zur Selbsthilfe gegriffen, 
Vorschriften erlassen und 
Materialien angeschafft. Die-
se Anstrengungen wurde mit 
der Gründung der Freiwilligen 
Feuerwehr Schladming 1874 
gebündelt, die heuer ihr 150 
jähriges Jubiläum feiert. Die 
ehrenamtlichen Leistungen in 
dieser Blaulichtorganisation 
sollen am Beispiel der Fami-
lie Klammer sichtbar gemacht 
werden. Sepp Klammer war als 
Feuerwehrhauptmann immer 
der erste beim Feuerwehrde-
pot, da er, wenn die Sirene 
losging, alles stehen und liegen 
ließ und losradelte. Zu Hause 
befand sich die Funkstation 
und Frau Klammer übernahm 
die organisatorischen Arbeiten. 
Herr Klammer war von berufs-
wegen Schuster und betrieb ein 
Schuhgeschäft, welches auch in 
seiner Abwesenheit von Frau 
und Tochter vorbildlich wei-
tergeführt wurde. Olga Klam-
mer verfasste ein berührendes 
Gedicht über den Einsatz und 
die Arbeit der Feuerwehr Schl-
adming. In der Nachkriegszeit 
war auch seine Schwester als 
Feuerwehrfrau im Einsatz. 
Die große Gruppe versammelte 
sich bei Kriegerdenkmal, nach-
dem vorher die wunderschön 
gestalteten Blumenanlagen im 
Park bewundert wurden. Ast-

rid Perner erzählte hier über 
einen sehr persönlichen famili-
ären Bezug. 
Am Rathaus brachte sie 
den Zuhörern die bewegte 
Geschichte der Adelsfamilie 
Sachsen- Coburg und Gotha 
näher und verwies auf den Stol-
perstein, welcher an Prinzessin 
Maria Karoline erinnert. Sie 
wurde 1941 im Zuge der „Akti-
on T4“ in die NS-Tötungsan-
stalt Hartheim verschleppt und 
dort wie viele anderen Frauen 
und Männer mit Beeinträchti-
gungen ermordet. Stolpersteine 
zum Gedenken der Opfer des 
NS-Terrors wurden in Schl-
adming und der Ramsau zwi-
schen 2021 und 2023 verlegt.
Vizebürgermeisterin Maria 
Drechsler stellte ihre politi-
sche Tätigkeit in und für Schl-
adming vor. Die jugendlichen 
GemeindebürgerInnen liegen 
ihr sehr am Herzen, weshalb sie 
sich besonders für den Kinder-
gemeinderat einsetzt. 

Ebenso sehr beeindruckend 

Danach präsentierte Kinder-
bürgermeisterin Romy Knauß 
deren Tätigkeitsfeld und das 
Wappen des Kindergemeinde-
rates, welches sehr bunt ist und 
für die Vielfalt Schladmings 
steht. 
Geplant ist eine Extra-Führung 
durch das Schladminger Rat-
haus sowie weitere Streifzü-
ge durch den Bezirk Liezen. 
Der Spaziergang fand seinen 
gemütlichen Ausklang im 
Gasthof Brunner.  

Gruppenfoto vor dem Stadtmuseum.

Knappenhaus.

Maria Drechsler u. Romy Knauß.
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hohe Ziele, gut zu sein ist nicht 
gut genug, er muss episch sein 
wollen. Das gilt nicht nur im 
Sport, sondern auch im Unter-
nehmertum.“

Josef Herk, Präsident Wirt-
schaftskammer Steiermark: 
„Die Wirtschaftskammer ist als 
Partner dieses Events mit dabei, 
weil es in Zeiten der Rezession 
extrem wichtig ist, dass Füh-
rungskräfte und Zukunftsden-
ker zusammenfinden, um sich 
über die Gestaltung der Zukunft 
auszutauschen. Es braucht aber 
auch Maßnahmen und Ände-
rungen, um die Standortsiche-
rung nicht zu gefährden, um 
den Anschluss international 
nicht zu verlieren.“

Henrietta Egerth, Managing 
Director Österreichische For-
schungsförderungsgesellschaft 
(FFG): „Die österreichischen 
Unternehmen sind innovativer 
als wir glauben, es geht dar-
um, diese zu unterstützen. Die 
kommende Regierung muss 
Stabilität geben, Langfristigkeit 
ermöglichen und Investitionen 
in Innovationen ermöglichen. 
Und wir müssen den Hebel 
umlegen, um aus der Künstli-
chen Intelligenz weitaus mehr 
herauszuholen als wir das bis-
lang tun.“

Siegfried Nagl, Energie-Sonder-
beauftragter der Wirtschafts-
kammer: „Die Energiewende 
ist Risiko, birgt aber große 
Chancen. Sie ist nicht mehr 
aufzuhalten. Österreichische 
Unternehmen können mit 
ihrem Know-how davon profi-
tieren, andererseits müssen wir 
aber auch unser Energiesystem 
umbauen, damit uns die Kos-

1. Transformations-Event in Ramsau 
Erfolgreiche Zukunftsforums-Premiere! „Auftrag für Neuauflage“

Unter dem Motto „Die Champions der Zukunft sind 
WIR!“  fand am 9. und 10. Oktober erstmalig das 
Zukunftsforum Ramsau am Dachstein statt. Mehr als 

40 Speaker aus Wirtschaft und Sport vermittelten in Keynotes, 
Powerpanels, Impulsvorträgen und Best Practices ihre Ideen 
zur Unterstützung der nachhaltigen Vision der Veranstaltung, 
eine  Unternehmenskultur zu schaffen, die es ermöglicht, die 
Zukunft positiv zu gestalten.

„Wir wollen das Zukunfts-
forum Ramsau in den kom-
menden Jahren zu einem 
nachhaltigen  Treffpunkt von 
Entscheidungsträgern etab-
lieren und damit eine Platt-
form für wichtige Impulse zur 
Zukunftsgestaltung schaffen“, 
sagen die Veranstalter Anton 
Schutti und Michaela Stadler 
von der Eventagentur sportli-
cher.at. „Mehr als 250 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bei 
der Premiere sind eine Zahl, 
die uns sehr zufriedenstellt und 
die wir als Auftrag für weitere 
Zukunftsforen sehen. Also auf 
Wiedersehen im Jahr 2025.“

Gleich in der ersten Diskussi-
onsrunde war Wirtschaftsmi-
nister Martin Kocher dabei. 
„Das Zukunftsforum ist eine 
Veranstaltung, die in der 
Öffentlichkeit Bewusstsein für 
die Herausforderungen der 
Zukunft schafft und hilft, in 
den Unternehmen jene Begeis-
terung zu kreieren, die dafür 
notwendig ist, diese auch zu 
meistern. Die Alterung der 
Gesellschaft, der internatio-
nale Wettbewerb und der Kli-
mawandel stehen dabei ganz 
oben.“

Weitere Zitate von Speakern 
des Zukunftsforums Ramsau:

Dietmar Dahmen, Keynote-
Speaker und „Geistiger Vater“ 
des Veranstaltungsmottos „Die 
Champions der Zukunft sind 
WIR!“: „Ein Champion ist einer, 
der gewinnt. Aber er muss dafür 
trainieren, auch bei schlechtem 
Wetter, auch wenn’s hart wird. 
Er gewinnt aber nicht allein, 
er braucht auch ein Team, das 
ihn unterstützt. Und er braucht 

ten nicht davongaloppieren. 
Um eine solche Transformation 
zu schaffen, ist Gedankenaus-
tausch jeder Art wichtig, auch 
dafür ist das Zukunftsforum ein 
ideales Format.“

Für viel Applaus sorgten Schü-
lerinnen und Schüler des BG/
BRG Stainach, die im Som-
mer mit der Idee, nachhaltige 
und nährstoffreiche Nudeln 
aus Biertrebern, einem Neben-
produkt des Brauprozesses, zu 
produzieren, auf Sizilien den 
Europameistertitel im Bereich 
der Nachwuchsunternehmen 
holten.

Im Rahmen eines Impulsabends 
waren auch Ski-Weltmeisterin 
Nicole Schmidhofer und Kite-
surf-Olympiasieger und Sport-
ler des Jahres Valentin Bontus 
zu Gast. Tag zwei startete mit 
einem gemeinsamen Lauf auf 
der Strecke der neuen 2,5 km 
langen Ramsauer Loipe, ange-
führt von den österreichischen 
Langlauf-Größen Alois Stadlo-
ber, Teresa Stadlober und Mika 
Vermeulen. Auf die in näherer 
Zukunft (Februar/März) die 
Nordische WM 2025 in Trond-
heim wartet.

Dietmar Wieser, GF 11team-
ports: „Ein Unternehmen wird 
auf Dauer nur funktionieren, 
wenn es, wie im Mannschafts-
sport, eine klare Rollenver-
teilung gibt. Unsere ersten 30 
Mitarbeiter kamen allesamt 
aus dem Teamsport. Vor allem 
aber muss man sich immer 
selbst hinterfragen, ob man den 
Markt richtig bedient. Als ver-
gleichsweise kleiner Anbieter 
kann man halt vieles, was die 
so genannten Großen, bei allen 
Qualitäten, die sie aufweisen, 
nicht können.“

Zum Abschluss  der Veranstal-
tung übergaben  die Veranstal-
ter des Zukunftsforums  einen 
Scheck über 2.000,- Euro an 
Alois Stadlober als Obmann 
des WSV Ramsau.  

                        

Wir suchen 
für unsere 
Kund:innen 
Häuser in den 
Regionen 
Schladming 
und Ramsau.

Mario Rettenbacher
M +43 664 8184148
mario.rettenbacher@sreal.at 

www.sreal.at
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Gemüse
Mit „Gemüse-Wurzelkraft“ fit durch die kalte 
Jahreszeit

Lange Zeit galt Wurzelgemüse als Arme-Leute-Essen – 
durch das ständig steigende Interesse an vegetarischer 
bzw. rein pflanzlicher Ernährung rückt es wieder ver-

mehrt ins Blickfeld auf unserem Speiseplan. Denn Karotten, Pas-
tinaken & Co schonen nicht nur die Geldbörse, sondern auch die 
Figur und haben eine ganze Reihe wertvoller Inhaltsstoffe für die 
Gesundheit und Schönheit zu bieten.

Karotte ist nicht gleich Karot-
te. Sie ist eine der wenigen Kul-
turpflanzen, von denen es noch 
eine Wildform gibt. Die erste 
domestizierte Karotte aus Asien 
war gelblich und violett. Im 17. 
Jahrhundert kam die orange Wur-
zel in Mode. Doch nicht nur von 
der Sorte hängt der Geschmack 
ab, er ist auch vom Boden bein-
flusst. Niederschlag, Betreuung 
und Erdschichten spielen auch 
eine große Rolle. Die Feinwur-
zeln der Karotten können bis zu 
80 Zentimeter ins Erdreich hinun-
terreichen. Karotten sind reich an 
Beta-Carotin  - der Vorstufe von 
Vitamin A. Das Wurzelgemüse 
enthält aber auch eine Menge 
an Kalium und Eisen. Auch der 
Kohlenhydratanteil ist relativ 
hoch  - daher der leicht süßliche 
Geschmack.

Rote Rüben zum Beispiel enthal-
ten reichlich Eisen und Folsäure – 
gut für die Blutbildung.

Pastinake. Die süßlich, gut 
bekömmlichen Wurzeln schme-
cken nicht nur Babys und Klein-
kindern. Alle lieben Pastinaken-
chips: hauchdünn geschnitten und 
frittiert – einfach köstlich.

Süsskartoffel, auch  Bataten 
genannt. Die reiche Kombina-
tion an Nährstoffen stärkt unser 
Immunsystem und bewirkt durch 
Antioxidantien einen Anti-Aging-
Effekt. Der niedrige Fruchtzucker-
gehalt, der Ballaststoff-Reichtum 
und viele wichtige Inhaltsstoffe, 
wie Vitamin C, Zink und das 
blutbildende Vitamin B6, machen 
die Süsskartoffel zu einem wert-
vollen Lebensmittel für Diabeti-
ker (auch Diabetes Typ 2).  Die 
Süßkartoffel ebenso wie die Pas-
tinake sind zudem von Natur aus 
sehr basische Lebensmittel. Ein 
„schnelles“  Rezept: Süßkartoffel  
waschen, halbieren, mit der Scha-
le im Ofen braten, dann mit Senf 
und Kräutersalz würzen, mit dem 

Löffel aus der Schale stechen – 
ein Genuss. Dazu passt auch sehr 
gut ein Kräuterdip.

Die Schwarzwurzel gilt als nähr-
stoffreiches „Antistress-Gemü-
se“, bzw. auch als „Brainfood“, 
das sogar für einen erholsamen 
Schlaf sorgen soll. Ihr hoher 
Eisen-, Folsäure- und Phosphor-
gehalt wirkt unterstützend auf die 
Gehirntätigkeit und beruhigt die 
Nerven.

Der Schwarze Rettich ist eine 
uralte Kulturpflanze und enthält 
viel Vitamin C.

Die Petersilienwurzel ist kräf-
tig und würzig im  Geschmack, 
reichlich ausgestattet mit Eiweiß, 
Vitamin C und B, sowie  Kalzium 
und Eisen.

Sellerie  schmeckt typisch würzig 
und wirkt blutreinigend, harntrei-
bend, kreislaufstärkend, sowie 
nervenstärkend und enthält die 
Mineralstoffe Calcium, Eisen, 
Kalium), die Vitamine B1, B2, 
B12, C und E.

So ist es ideal im Winter vermehrt 
wärmende Gerichte wie Suppen 
und Eintöpfe auf den Speiseplan 
zu setzen.  Dabei kann man sich 
kreativ und vielfältig der ver-
schiedenen Wurzelgemüsesorten 
bedienen.
Die Wärmezufuhr über die Nah-
rung bewirkt, dass wir weniger 
frieren und uns insgesamt vitaler 
fühlen. Weil der Körper dadurch 
weniger Energie für die Ver-
dauungsarbeit benötigt, wird er 
entlastet –  und hat somit mehr 
(Abwehr-) Kraft zur Verfügung.
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Gegrillte Süsskartoffel.
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Immunsystem

bunden. Sternanis wird tra-
ditionell zur Linderung von 
Verdauungsbeschwerden 
eingesetzt. Eine gesunde 
Verdauung fördert die Auf-
nahme von Nährstoffen, die 
für die Immunfunktion not-
wendig sind.

Unterstützung der Atem-
wege
Sternanis besitzt ebenso 
schleimlösende und auswurf-
fördernde Eigenschaften und 
ist somit bestens geeignet bei 
entzündlichen Erkrankun-
gen der Atemwege wie zum 
Beispiel Husten, kann aber 
ebenso zur Verflüssigung 
von Nasensekret im Falle 
von lästigem Schnupfen ver-
wendet werden.

Anwendung und Dosierung
Sternanis kann in verschiede-
nen Formen konsumiert wer-
den, darunter ganze Früchte, 
Pulver oder als ätherisches 
Öl. In der Küche werden 
häufig Tees und Gewürz-
mischungen verwendet. Für 
therapeutische Zwecke kön-
nen Nahrungsergänzungs-

Botanische Eigenschaften
Sternanis ist ein immer-
grüner Baum, der in den 
warmen Regionen Asiens 
wächst, insbesondere in Chi-
na und Vietnam. Die Pflanze 
trägt sternförmige Früchte, 
die Samen enthalten und zur 
Gewinnung von Gewürz und 
ätherischen Ölen verwendet 
werden. 

Antioxidative Eigenschaf-
ten
Sternanis enthält eine Viel-
zahl von Antioxidantien, die 
dazu beitragen können, oxi-
dative Stressoren im Körper 
zu neutralisieren. Oxidati-
ver Stress ist bekannt dafür, 
dass er das Immunsystem 
schwächt und zur Entstehung 
chronischer Krankheiten bei-
trägt. Die Antioxidantien in 
Sternanis können freie Radi-
kale abfangen und somit das 
Immunsystem unterstützen.

Antimikrobielle Eigen-
schaften

Studien haben gezeigt, dass 
Extrakte aus Sternanis anti-
mikrobielle Wirkungen 
gegen verschiedene Bakte-
rien und Pilze aufweisen. 
Diese Eigenschaften können 
helfen, Infektionen zu ver-
hindern und das Immunsys-
tem zu entlasten.

Entzündungshemmende 
Wirkungen
Chronische Entzündungen 
sind ein weiterer Faktor, der 
das Immunsystem beein-
trächtigen kann. Sternanis ent-
hält Verbindungen, die ent-
zündungshemmend wirken 
und somit zur Regulierung 
von Entzündungsprozessen 
im Körper beitragen können. 
Dies kann insbesondere bei 
entzündlichen Erkrankungen 
von Bedeutung sein.

Unterstützung der Verdau-
ung
Ein gesundes Verdauungs-
system ist eng mit einem 
starken Immunsystem ver-

Sternanis und seine Wirkung 

Sternanis ist eine aromatische Pflanze, die vor allem in der asi-
atischen Küche und Medizin geschätzt wird. Sie ist bekannt 
für ihren charakteristischen süßlichen Geschmack, der an 

Lakritze erinnert. In den letzten Jahren hat das Interesse an den 
gesundheitlichen Vorteilen von Sternanis zugenommen, insbeson-
dere hinsichtlich der Wirkung auf das Immunsystem.

mittel in Form von Extrakten 
eingenommen werden. 

Sicherheit und Nebenwir-
kungen
Obwohl Sternanis als sicher 
gilt, sollte man vorsichtig 
sein, um Verwechslungen 
mit dem giftigen japanischen 
Sternanis zu vermeiden. Die-
ser enthält giftige Verbin-
dungen und darf nicht konsu-
miert werden. 

Fazit
Sternanis ist nicht nur ein 
schmackhaftes Gewürz, son-
dern besitzt auch eine Viel-
zahl von gesundheitsfördern-
den Eigenschaften, die das 
Immunsystem unterstützen 
können. Seine antioxidati-
ven, antimikrobiellen und 
entzündungshemmenden 
Effekte machen es zu einer 
wertvollen Ergänzung einer 
ausgewogenen Ernährung. 

Wie bei allen pflanzlichen 
Mitteln ist es wichtig, auf 
die richtige Anwendung und 
Dosierung zu achten, um die 
vollen Vorteile zu nutzen.

3. langer Einkaufstag in Schaldming
Unsere teilnehmenden Mitgliedsbetriebe sagen DANKE: 

•	 Glüxgriff
•	Alpine Mode Mathias Schrempf
•	EntZückend
•	Menz Modetrends
•	Schuhhaus Weitgasser
•	Leben mit Tradition,  

Ingrid Ringhofer
•	Intersport Bachler
•	Brunner

•	 Bücher, Geschenke & mehr
•	L&M Fashion
•	Mamiladen
•	Lieblingsstück
•	Foto Steinfisch
•	Fashion, Golf, Lifestyle Schraberger
•	Boutique teresa
•	Gipfellust Store Schladming
•	s´Gwandl
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Wirtschaftstipp: 
Warum Nike uncool wurde 
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Bei Nike läuft es in letzter Zeit gar nicht rund. Der Grund: 
Unter der Führung von John Donahoe erlebt Nike ab 
2020 einen radikalen Strategiewandel, der nun langfristig 

gescheitert ist. 

Warum? Der CEO stellt den 
Vertrieb von Nike-Produkten 
von einem Tag auf den ande-
ren um: Hauptverkaufskanal 
wird der Onlineshop auf nike.
com, gleichzeitig reduziert 
Nike die Mengen drastisch, 
die an Schuhhändler und 
Sportartikelketten ausgeliefert 
werden, und beendet rasant 
im großen Stil Geschäftsbe-
ziehungen, die teilweise über 
Jahrzehnte aufgebaut wurden.
In einer globalen Pandemie 
mit geschlossenen Geschäften 

geht die Strategie zunächst 
auf: die Onlineverkäufe stei-
gen um 25%. Doch als die 
Geschäfte nach den Lock-
downs wieder öffnen, zeigen 
sich die Auswirkungen: Nicht 
alle Konsumenten, die frü-
her Nike-Schuhe im Geschäft 
kauften, holen sich ihren 
nächsten Schuh automatisch 
im Nike-Onlineshop. Statt-
dessen geht ihr erster Weg 
wieder ins Geschäft, wo sie 
aber kaum mehr Nikes, son-
dern Produkte der Konkur-

renz vorfinden.
Gleichzeitig war Nike über 
viele Jahrzehnte für revoluti-
onäre technische Innovatio-
nen im Schuhbereich verant-
wortlich. Dafür ist unter der 
„Effizienzstrategie“ von John 
Donahoe kein Platz mehr. Er 
flutet mit bewährten Erfolgs-
modellen den Markt: Model-
le, die anfangs aufgrund ihrer 
begrenzten Stückzahl heiß 
begehrt sind, werden zu Mas-
senprodukten.
Als das Konsumenteninteres-
se allmählich abflaut, fehlen 
Nike jedoch neue, innovative 
Ersatzprodukte. Enttäuschte 

Kunden strömen stattdessen 
zur Konkurrenz.
Doch Nike ist immer noch das 
führende Sportartikelunter-
nehmen und eine der mäch-
tigsten und bekanntesten 
Marken der Welt. Nike steht 
damit auf einem stabilen Fun-
dament, um mit neuer Füh-
rung das Vertrauen der Kon-
sumenten zurückzugewinnen 
und zu alter Stärke zurückzu-
finden.

Mathias Fritsch schreibt auf: 
DerScheinwerfer.com 

über die Strategien erfolgrei-
cher Unternehmen.

Schladminger Einkaufsgold
erhältlich bei allen Schladminger

Banken

Bitte nicht drücken! 
Neues Pfandsystem ab 2025 

Mit 2025 gilt in Österreich ein neues Pfandsystem für 
Einwegflaschen und -dosen. Verständliches Ziel: mehr 
Plastik und Aluminium recyceln und damit die Umwelt 

schonen. Bislang sammeln wir bereits 70 Prozent der Einwegkunst-
stoffflaschen und verwerten sie wieder. Mit dem Pfand soll diese 
Zahl steigen: Schon 2025 auf 80 Prozent, bis 2027 sogar auf 90 Pro-
zent!

Der Grund liegt auf der 
Hand: Plastik und Alumini-
um sind wertvolle Rohstof-
fe, die gut wiederaufbereitet 
werden können. Durch das 
Pfand sollen mehr Flaschen 
und Dosen in den Recyc-
lingkreislauf gelangen, statt 
unwiederbringlich im Müll 
oder in der Natur zu landen. 
Anstatt immer neue Rohstof-
fe zu schürfen, wollen wir die 
bereits gewonnenen wieder-
benutzen. Ein guter Plan, bei 
der jede Verpackung zählt! 
Was ist pfandpflichtig?
Pfandpflichtig sind alle Ein-
wegflaschen und -dosen aus 
Kunststoff oder Metall mit 
einem Fassungsvermögen 
zwischen 0,1 und 3 Litern 
(ausgenommen sind Geträn-
kekartons, Glasflaschen, 

Milchprodukte und bestimm-
te medizinische Getränke). 
Für den Endverbraucher 
wird es leicht erkennbar sein: 
Die Produkte tragen ab 2025 
das österreichische Pfand-
logo. Pro Flasche oder Dose 
werden 25 Cent Pfand fäl-
lig, die wir bei der Rückgabe 
retourniert bekommen. Alle 
Geschäfte, die Pfandprodukte 
verkaufen, müssen sie auch 
zurücknehmen - entweder 
am Automaten oder manu-
ell. Kleinere Verkaufsstellen 
nehmen verständlicherwei-
se nur jene Verpackungsart 
und Füllmenge zurück, die 
sie auch im Sortiment haben. 
Dabei ist wichtig: Die Flasche 
oder Dose muss leer und vor 
allem unzerdrückt sein, damit 
das Etikett gut lesbar bleibt 

und der Strichcode gelesen 
werden kann! Das Verdichten 
passiert hinter den Kulissen. 
Bisher war ja eigentlich das 
Gegenteil der Fall, um im gel-
ben Sack Platz zu sparen. 
Übrigens: Auch beim Online-
Kauf von Getränken wird 
Pfand fällig. Der Online-
händler ist verpflichtet, eine 
Rücknahmemöglichkeit 
anzubieten. Bei Essensliefe-
rungen wird ebenfalls Pfand 
erhoben. Eine Ausnahme 
bilden Gastgewerbebetriebe 
wie Restaurants und Cafés, 
die Einwegverpackungen nur 

dann pfandpflichtig verkaufen 
müssen, wenn die Getränke 
zum Mitnehmen angeboten 
werden.

Für uns bedeutet das neue 
Pfandsystem zwar eine 
Umstellung im Alltag, aber 
langfristig profitieren wir 
alle von einer höheren Recy-
clingquote. Wir werden durch 
das Pfand motiviert, mehr zu 
recyceln – gut für die Natur 
und für die Ressourcennut-
zung. 
Quelle: 
www.recycling-pfand.at
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Im Hotel Schwaigerhof in 
Schladming wird die Ausbil-
dung von Lehrlingen großge-
schrieben. Das Engagement 
des Hotels geht dabei weit über 
die täglichen Aufgaben hinaus 
und setzt auf eine umfassende 
Förderung, die den Lehrlingen 
nicht nur fachliches Wissen 
vermittelt, sondern sie auch auf 
ihrem persönlichen Weg beglei-
tet. Besonders stolz ist das Hotel 
darauf, aktuell 12 motivierte 
und talentierte Lehrlinge in den 
Bereichen Service, Küche und 
Rezeption ausbilden zu dürfen.
Unsere Lehrlinge hatten die 
Gelegenheit, an einem besonde-
ren Ausflug teilzunehmen, der 
Teil der ganzheitlichen Ausbil-
dungsphilosophie des Schwai-
gerhofs ist. Der Ausflug führte 
die Lehrlinge zu den Lebens-

Hotel Schwaigerhof 
Lehrlinge tauchen in die Welt der Gewürzproduktion ein

mittelproduzenten WIBERG/
NovaTaste nach Freilassing. 
Dort erhielten sie faszinierende 
Einblicke in die Gewürzproduk-
tion, die ihnen die Bedeutung 
von Qualität und Sorgfalt in der 
Lebensmittelbranche näher-
brachte. Während der Besichti-
gung konnten die Lehrlinge die 
verschiedenen Produktionspro-
zesse hautnah miterleben, was 
ihnen ein tieferes Verständnis 
für die Abläufe vermittelte. Der 
Kontakt zu externen Partnern 
und die Möglichkeit, über den 
Tellerrand hinauszuschauen, 
sind fester Bestandteil der Aus-
bildung im Schwaigerhof.
Es ist für das Hotel besonders 
erfreulich, dass so viele junge, 
engagierte Menschen die Chan-
ce nutzen, eine Karriere im 
Tourismus zu starten. Der Tou-

rismus bietet unzählige Mög-
lichkeiten und Perspektiven, 
und das Hotel Schwaigerhof 
ist stolz darauf, diese Entwick-
lung in der Lehrlingsausbildung 
aktiv mitgestalten zu dürfen. 
Der Tag endete mit einer Team-
Challenge, organisiert von IN 
A TEAM, im Restaurant Win-
terbauer in Altenmarkt, die den 
Teamgeist weiter stärkte. Das 
Hotel Schwaigerhof sieht in der 

Förderung seiner Lehrlinge eine 
Investition in die Zukunft und 
pflegt eine Ausbildungskultur, 
die auf Engagement, Qualität 
und Gemeinschaft aufbaut. Ein 
riesiges Dankeschön gilt den 
großartigen Ausbildnern, die 
unsere Lehrlinge mit Herzblut 
und Engagement auf ihrem 
beruflichen Weg begleiten und 
ihnen eine fundierte, praxisnahe 
Ausbildung ermöglichen.
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser, wir befinden uns in 

einem reichhaltigen Bücherherbst. Wenn Sie diese Aus-
gabe der Schladminger Post durchblättern, liegt die 

Lesung mit Roman Klementovic bereits hinter uns. Sollten Sie 
den Abend versäumt haben, seinen neuen Thriller „Tränen-
grab“ haben wir natürlich in der Bücherei. So viel sei verraten: 
Wenn draußen vor dem Fenster der Herbstnebel vorbeikriecht 
und nasse Novemberkälte lauert und Sie es sich drinnen gemüt-
lich gemacht haben ... ist das genau die richtige Stimmung für 
kultivierte Gänsehaut.   

Einem ebenfalls bestens 
Bekannten, nämlich Robert 
Preis, dürfen wir zu seiner 
ersten Verfilmung gratulie-
ren. Während ein auf seinen 
Figuren basierender Krimi 
gerade im Fernsehen zu sehen 
war, duftet es in seinem neu-
en Roman „Die rauen Nächte 
von Graz“ schon verführe-
risch nach Weihnachten. 

Wie jedes Jahr führt uns auch 
Claudia Rossbacher wieder in 
einen Abschnitt der Steier-
mark: in „Steirerzorn“ dient 
das Schilcherland als Kulisse 
für eine Mördersuche - und 
eine willkommene Gelegen-
heit, Sandra Mohr und Sascha 
Bergmann wieder zu begeg-
nen.

Und treue Leser von Andreas 
Gruber - auch er war bereits 
bei uns in Schladming - sind 
sehr wahrscheinlich für eini-
ge Zeit nicht ansprechbar, 
wenn sie seinen aktuellen 
Roman „Todesspur“ in die 
Finger bekommen. Seien Sie 
bitte vorsichtig, wenn Sie 
jemanden in das Buch vertieft 
finden: Ein erhöhter Adre-
nalinspiegel könnte zu uner-
warteten Reaktionen führen. 
Wenn wir im Genre aber 
etwas blutdruckverträglicher 
bleiben wollen ... haben Sie 
schon einmal so etwas wie 
einen philosophischen Span-
nungsroman gelesen? Als 
einen solchen könnte man 
nämlich das neue Werk von 
Andreas Eschbach bezeich-
nen. Der deutsche Autor ist in 
erster Linie für seine konse-
quent durchdachten Gedan-
kenexperimente bekannt, die 
er in spannenden Romanen 

verpackt. Sein neuer trägt den 
etwas plakativen Titel „Die 
Abschaffung des Todes“ - und 
damit ist schon vor der ersten 
Seite verraten, welches Mög-
lichkeitenspiel Eschbach dies-
mal betreibt. 

Hauptfigur ist der britische 
Journalist James Windover, 
der eine so exklusive Zeitung 
betreibt, dass sie weltweit nur 
wenige - wenngleich außer-
ordentlich betuchte - Abon-
nenten hat. Von seiner wich-
tigsten Mäzenin wird er dazu 
verpflichtet, an einer streng 
geheimen Präsentation eines 
neuen wissenschaftlichen 
Konzepts teilzunehmen. Mit 
Youvatar, so der Name des 
neuen Unternehmens, hat 
der Silicon Valley-Milliardär 
Peter Young zwei der brillan-
testen Köpfe aus den Berei-
chen der Nanotechnologie 
und der Gehirnforschung 
zusammengebracht, um ... 
den Tod abzuschaffen. Kern 
der Idee ist die Digitalisierung 
des menschlichen Gehirns, 
um einen funktionierenden 
Verstand von einem dem 
Verfall unterworfenen Körper 
zu trennen. 
Von berufs wegen misstrau-
isch, stellt Windover weite-
re Nachforschungen an und 
stößt dabei auf den Schrift-
steller Raymond Ferdurci, 
den Young mit einem Knebel-
vertrag eine ganz bestimm-
te Geschichte abgekauft hat. 
Möglicherweise hat Ferdurci 
eine Schwachstelle in Youngs 
weltverändernder Idee gefun-
den. Als Windover ihn per-
sönlich aufsucht, beginnt eine 
Verfolgungsjagd quer durch 
Europa, die einige Wendun-

gen bereithält.  
Andreas Eschbach muss für 
seinen neuen Roman immens 
recherchiert haben, und nutzt 
jede Gelegenheit zu einem 
Exkurs. In der Einleitung etwa 
teilt er seine Überlegungen 
zum internationalen Nach-
richtenwesen, ehe er sich dem 
Kern der Geschichte nähert. 
Als Thrillerautor muss er 
dabei nur ein Gebot beherzi-
gen: Du sollst dein Publikum 
nicht langweilen. Und lang-
weilig ist die Geschichte ganz 
gewiss nicht. Insbesondere in 
der Umsetzung dieser speziel-
len Form von Unsterblichkeit 
fordert er seine Leserinnen 
und Leser geradezu heraus 
mitzutüfteln, möglichst viele 
der Auswirkungen zu erfas-
sen und womöglich sogar 
einen Denkfehler im Konzept 
zu finden. 

Der Upload des menschli-
chen Geistes auf ein digita-
les Speichermedium ist im 
Science-Fiction-Genre oft-
mals bearbeitet, kaum aber 
so konsequent durchdacht 
wie hier bei Andreas Esch-
bach, der sich von einer Fra-
ge zur nächsten vortastet. Ist 
unser Bewusstsein tatsächlich 
an einen Körper gebunden? 
Wenn ja, an einen bestimm-
ten? Und falls nicht, wür-
de sich unsere Identität mit 
einem neuen Körper ändern? 
Würde unser Bewusstsein 
digitalisiert, könnte es dann 
Kopien geben ... die allesamt 
den Anspruch erheben, die 
eine originale Persönlichkeit 
zu sein? Könnte das Bewusst-
sein, ebenso wie ein Compu-
terprogramm, auf einen frü-
heren Zustand zurückgesetzt 

werden, um so bestimmte 
Erfahrungen (wie etwa eine 
schmerzhafte Trennung) zu 
vermeiden?

Und was wären die gesell-
schaftlichen Auswirkungen? 
Vielleicht könnten sich nur 
manche die Unsterblichkeit 
leisten, vielleicht würde sich 
die Kluft zwischen Arm und 
Reich weiter vergrößern, weil 
die einen unaufhörlich weiter 
Reichtum anhäufen, während 
die Lebensspanne der ande-
ren endlich ist. Oder aber die 
Unsterblichkeit stünde allen 
zur Verfügung, und jene, die 
sich nach ihrer ursprüngli-
chen Lebensspanne keinen 
neuen physischen Körper 
leisten könnten, würden nur 
mehr auf einem Datenspei-
cher leben. 

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, vielleicht fragen Sie 
sich, warum wir uns in 
Geschichten mit menschli-
chen Abgründen konfrontie-
ren sollen, wo uns doch der 
Schrecken täglich durch den 
Fernseher in unsere Behau-
sungen quillt. Vielleicht ist 
es der archaische Trost, dass, 
was immer in einer Geschich-
te geschieht, durch deren 
Anfang und Ende klar abge-
grenzt ist. Der Trost, dass wir 
aus dem Shakespeare-Zitat 
„Ende gut, alles gut“ auch mit 
Oscar Wilde schließen kön-
nen: „Wenn es nicht gut ist, 
wird es nicht das Ende sein“.

           Öffnungszeiten 
der Bücherei:

Dienstag und Donnerstag: 
16:00 - 19:00, 

Samstag: 09:00 - 12:00.
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Schladminger Bergweihnacht 2024
Die Schladminger Bergweihnacht lädt ein, die besinn-

liche Adventzeit in all ihren Facetten zu genießen – 
so, wie es früher einmal war. Kindliches Magenkrib-

beln, Weihnachtsduft in der Nase, weihnachtliche Lieder 
und steirische Schmankerl für den Gaumen, viel Liebevol-
les, Kunst und Selbstgemachtes für’s Herz!

Seit Jahren ist diese Ver-
anstaltung ein fester 
Bestandteil der Vorweih-
nachtszeit und wird auch 
2024 wieder ihrem Namen 
gerecht: Weihnachten 
erleben – mit all den Sin-
nen!

Advent am Talbach:
22. November bis 15. 
Dezember 2024, jeweils 
Freitag bis 
Sonntag von 16:00 – 20:00 
Uhr/ Gastronomie bis 
21:00 Uhr
Adventbühne: 17:30 – 
19:00 Uhr 
Kinderprogramm: 16:30 – 
18:30 Uhr

Adventzauber in der 
Klamm:
Am Samstag, 30. Novem-
ber und 14. Dezember 
2024 erstrahlt die Tal-
bachklamm in ihrem vor-
weihnachtlichen Zauber. 
Neben den Lichteffekten 
wird entlang des Talbachs 
gesungen, musiziert und 
für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Advent im Stadtmuseum 
Schladming
Auf der Suche nach Weih-
nachtsstimmung wird man 
im „Bruderladenhaus“ 
sicher fündig – zwischen 
350 Jahre alten Holzmau-

Advent in der Talbachklamm.
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ern, in gemütlicher und 
heimeliger Atmosphäre 
kann man die eindrucks-
volle „Pachauer Krippe“ 
– eine Schladminger Tra-
ditionskrippe bestaunen. 

„Es wird scho glei dum-
pa“ - musikalische Weih-
nachtsklänge am Schlad-
minger Hauptplatz

Vom 16. bis 24. Dezember 
erklingen am Schladmin-
ger Hauptplatz musikali-
sche Weihnachtsklänge, 
dargeboten von den Schü-
lern und Musikern der 
Musikschule Schladming. 

Ein Moment des Inne-
haltens, um die weih-
nachtliche Stimmung zu 
genießen und die besinn-
liche Adventszeit in vollen 
Zügen auf sich wirken zu 
lassen.

16. bis 21. Dezember und 
23. Dezember, 17:00 bis 
18:00 Uhr
24. Dezember 2024, 11:00 
bis 12:00 Uhr

www.schladming-dach-
stein.at/bergweihnacht

Advent in Schladming.

Pachauer Krippe.
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Im Rahmen der neunten Ausgabe des “Tourismusdialogs” im 
congress Schladming fanden nicht nur hochkarätige Exper-
tenvorträge statt, wir präsentierten vor rund 300 Besuchern 

auch unsere Strategien für die Zukunft. 

TVB hat den “Next Level” im Visier 
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Mit dem Experten Hubert 
Siller, Fachhochschulpro-
fessor und langjähriger Lei-
ter des MCI Tourismus in 
Innsbruck, haben wir in den 
letzten Monaten intensiv an 
der touristischen Weiterent-
wicklung der Region gear-
beitet. 
Passend zum Titel „NEXT 
LEVEL“ wurden in einem 
breiten Dialogprozess ins-
gesamt sieben Themenfel-

der und Leitsätze definiert, 
an denen wir uns künftig in 
unseren touristischen Akti-
vitäten orientieren wollen.
 
Schladming-Dachstein 
NEXT LEVEL: Die Themen-
felder und Leitsätze:

www.schladming-dachstein.
at/nextlevel 

Strategien für eine nachhaltige 
Tourismusentwicklung präsentiert:

Heben den Tourismus in Schladming-Dachstein auf die nächsten Stu-
fe (v.l.): Berater Hubert Siller mit Sabrina Nagl, Andrea Schlömicher, 

Andreas Keinprecht, Mathias Schattleitner, Barbara Abel, Carolin 
Lang und Georg Knaus vom TVB-Schladming-Dachstein.

Spannende Diskussionen beim „Tourismusdialog“ 

©
Fo

to
: H

ar
la

d 
St

ei
ne

r



19Schladminger Post Ausgabe November 2024

Es gibt sowohl Sommerwan-
derportale als auch Erwei-
terungen für den Winter. 
Brandneue Wanderportale 
wurden kürzlich bei der Tal-
station Rittisberg oder am 
Stoderzinken umgesetzt. In 
Ramsau-Zentrum, am Stei-
rischen Bodensee sowie in 
Untertal-Dorf arbeiten wir 
ganz aktuell an Wintererwei-
terungen.

Kurz notiert:   

Mehr als 130 Gäste genos-
sen einen Abend im Zeichen 
der Gemeinschaft und Wert-
schätzung. Es gab Köstlich-
keiten von der Onkel Willys 
Hütte, lässige Sounds von 
DJ Grooveboxx sowie eine 
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Wir sagten wieder „Danke“ an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Region und luden zum „Grill & 
Chill Clubbing“ in die Hohenhaus Alm ein. 

Auch dieses Jahr wird wieder vom 4. November 2024 
bis 28. Mai 2025 die Winter-Benefitcard für alle 
Mitarbeiter:innen in Beherbergungs- und Gastronomie-

betrieben, Seilbahnbetrieben, Ski- und Langlaufschulen sowie 
Sportgeschäften angeboten.

Mit dieser Karte erhält man 
Zugang zu einer Vielzahl an 
Inklusiv- und Rabattpart-
nern, die verschiedenste 
Aktivitäten und Erlebnisse 
bieten. Es gibt zahlreiche 
Vergünstigungen bei Attrak-
tionen, Dienstleistern, im 
Bereich Shopping, Erholung 
und Wellness – während man 
mit den inkludierten Bus-
linien in der Region mobil 
bleibt. Mehr Infos unter jobs.
schladming-dachstein.at 

Im Bereich Qualitätsmanage-
ment Wandern legen wir 
einen besonderen Fokus auf 
die Verbesserung und Errich-
tung von Wanderportalen. 
Diese bieten Übersichtskarten 
der Umgebung sowie Vor-
schläge für Wandertouren, 
die direkt vom jeweiligen 
Standort aus gestartet werden 
können. 

große Verlosung mit exklusi-
ven Preisen. Den Hauptpreis 
– einen Atomic Alpin Ski 
Redster – holte sich Barba-
ra Grillitsch von der Ecovis 
Linder & Gruber Steuer- und 
Wirtschaftsberatung.

Preisregen beimSkiareatest 2024 
mer 2024“ überzeugte die rund-
um erneuerte Dachstein-Berg-
station durch ihre Attraktionen 
wie der Dachstein Himmelsleiter 
sowie der nachhaltigen Bauweise 
in Verbindung mit einer beson-
deren Wohlfühlatmosphäre, 
die zum Verweilen einlädt. Das 
Dachstein-Projekt unter dem 
Titel „Energiekristall“ setzt neue 
Maßstäbe im Alpentourismus 
und überzeugt mit innovativen 

Das Prestigeprojekt „Dachstein“ der Planai-Hochwurzen-
bahnenGmbH wurde beim internationalen Skiareatest 
mit einem wahren Preisregen bedacht.

Die renommierte Skiareatest-
Verleihung, die in der Mittel-
station der „Flying Mozart“ in 
Wagrain stattfand, stand unter 
der Patronanz von Landeshaupt-
mann von Salzburg Dr. Wil-
fried Haslauer, vertreten durch 
Landesrat Dr. Josef Schwaiger, 
sowie Fachverbandsobmann der 
Seilbahnen Österreich NR Franz 
Hörl. Für das Team Dachstein 
gab es gleich mehrfachen Grund 
zur Freude:  Neben dem Titel 
„Testsieger Österreich Som-
mer 2024“ erhielt der Dachstein 
auch in den Bereichen „Kunst 
& Kultur“, „beliebtestes Berg-
restaurant“ sowie „Nachhaltig-

keit“ Gold bzw. Doppelgold. 
Georg Bliem, Geschäftsführer 
der Planai-Hochwurzen-Bahnen 
GmbH, wurde zudem für sein 
Lebenswerk geehrt.
„Diese Auszeichnungen sind 
eine Bestätigung für die hervor-
ragende Arbeit unseres gesam-
ten Teams. Der Dachstein ist 
ein Juwel der Natur, und es ist 
unsere Aufgabe, ihn für künftige 
Generationen zu bewahren und 
gleichzeitig ein erstklassiges tou-
ristisches Angebot zu schaffen. 
Nachhaltigkeit und Qualität sind 
die Grundpfeiler unseres Han-
delns“, so Dir. Georg Bliem.
Als Testsieger „Österreich Som-

Ideen, hoher Qualität und einem 
klaren Fokus auf Umweltbe-
wusstsein. Die Auszeichnung in 
der Kategorie „Kunst & Kultur“ 
mit Doppelgold würdigt den 
Dachstein Eispalast, der durch 
innovative Kooperationen mit 
La Strada Graz und dem Uni-
versalmuseum Joanneum eine 
eindrucksvolle Verbindung zwi-
schen Natur, Kunst und Kultur 
schafft.

Georg Bliem und sein Team.

©
Fo

to
: P

lan
ai



20 Ausgabe November 2024Schladminger Post

Musik&Poesie
Austria Latin Duo

Lateinamerika – Pablo Neruda
DO 07.11.2024 – 20:00 Uhr

Kartenreservierung 
und weitere 

Informationen zum 
Programm unter:

 
0660/4540566 oder

www.klangfilmtheater.at

Bebildertes Hörbild
Christoph Huber

Geschichten aus dem Königreich	
FR 15.11.2024 – 19:00 Uhr	

Film&Dialog	
Der Fastenberg

Zeitzeugen berichten
MI 06.11.2024 – 18:30 Uhr

Schnöde Bescherung
Das Allstar-Quartett

Botschaften&Musik
DO 28.11.2024 – 20:00 Uhr

KFZ
 
VW POLO, weiß, BJ 2016, 42.000 
km, servicegepflegt, VP € 9000;
& 0664/5651770

Vermietungen

Geschäfts / Büro Fläche 148 m²,im 
Zentrum von Schladming zu ver-
mieten; & 0664 /4054440

Neu renovierte 63m² Wohnung in 
Schladming WM- Siedlung zu ver-
mieten. Mit Tiefgarage und Balkon. 
Mit BK 1000 Euro, ohne Strom;  & 
0664/1858390

Diverses

INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@fotosteinfisch.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos! 

Die nächste Ausgabe erscheint am 06.12.2024. Anzeigenschluss: 22.11.2024.

Verschenke Trampolin, mit Si-
cherheitsnetz, Durchmesser 3m;                
& 0664 /738 12959                                                                                            

Verkaufe schönen, praktischen
Schubladkasten, weiß, 3 Laden 
H 96cm  B 105cm  Tiefe 51cm;
& 0664/ 738 12959

Neue sehr schöne beige Gartenbox  
zu vergeben. Masse: 1.4 m x 0,5 m;
& 0664/ 5770822

Verkaufe Rib Schlauchboot 
3,30m mit 15 PS 4 Takt Honda, 
viel Zubehör,VB.4400;Euro;& 
0680/2106117

Verkaufe Holz-Kohle-Zusatzherd, 
weiß, hxbxt 834x400x595mm; Preis: 
€100,-; & 0664 8164453

KLANG-FILM-THEATER - Programm September
Kabarett

BlöZinger

„Das Ziel ist im Weg“
DO 21.11.2024 – 20:00 Uhr

Stellenanzeigen

Handwerk
Jetzt ist die beste Zeit,  
um Ihren Wohntraum in  
die Realität umzusetzen. 

QUALITÄT AUS EINER HAND

wieser-handwerk.at
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Diverses

Schladming: familiäres Aparthotel 
sucht „HAUSDAME“ für abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten (Reini-
gung, Frühstück vorbereiten, De-
koration…) 4 Tage arbeiten-3 Tage 
frei, 2 WE im Monat. Deutsch-
kenntnisse erforderlich, gute Be-
zahlung! Dauerstelle mit Unterbre-
chung im Frühjahr u. Herbst; 
& 0664/3735880 

Für die kommende Winter/Som-
mersaison suchen wir Unterstüt-
zung für unseren Pensionsbetrieb 
in Pichl - Vorberg, ca. 14 h bei frei-
er Zeiteinteilung; & 0664/8442156

Für unseren Pensionsbetrieb in 
Ramsau suchen wir eine Reinigungs-

Lust auf etwas Neues? Friseur/In 
Stylist/In 
(Voll- o. Teil- zeit)
Du bist motiviert, kreativ, mit 
ganzem Herzen bei der Sache und 
möchtest deine Fähigkeiten
in einem inspirierten und jungen 
Team einbringen? Dann freuen wir 
uns auf deine Bewerbung, mach dir 
ein eigenes Bild und komm vorbei 
oder ruf uns an;
 & 03687/22606 Marissa Stocker

kraft zur Mithilfe beim Gästewechsel 
vorwiegend am Wochenende - gute 
Entlohnung; & 0664 4356611


